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Vorwort

Das Inventar der historischen Verkehrswege der Schweiz (1VS) ist weltweit
einzigartig. Es dokumentiert mit grosser Sorgfalt und wissenschaftlicher
Tiefe die Geschichte des Strassenbaus und des Verkehrs in unserem Land -
und zeigt, welch wichtigen Platz Wege, Strassen und Kunstbauten in der
Entwicklung der Schweizer Kulturlandschaft einnehmen.

Wer sich — wie ich auch — gerne mit historischen Themen befasst, erkennt
schnell, dass es sich dabei um weit mehr als um bauliche Zeugnisse handelt.
Es sind Spuren unserer Vergangenheit, die vom Wandel der Mobilitat und
vom Alltag friherer Generationen erzéhlen. Sie verdienen unsere Aufmerk-
samkeit und unseren Schutz.

Der Schutz dieser Verkehrswege ist entsprechend eine Bundesaufgabe. Als
Fachstelle des Bundes hat das Bundesamt fur Strassen (ASTRA) den gesetz-
lichen Auftrag, dieses Kulturgut zu erhalten. Die rechtliche Grundlage dafur
hat der Bundesrat 2010 mit der Inkraftsetzung der Verordnung Uber das
Bundesinventar der historischen Verkehrswege der Schweiz (VIVS) konkre-
tisiert. Sie verlangt, das Bundesinventar bis 2035 vollstandig nachzufihren.
Fachliche Entwicklungen und der Anspruch, den heutigen Anforderungen
gerecht zu werden, machen nun auch eine inhaltliche Uberarbeitung des
Inventars notwendig.

Die wissenschaftlichen Grundlagen wurden zwischen 1983 und 2003 auf Basis
einer eigens entwickelten Methodik erarbeitet. Die nun vorliegende Voll-
zugshilfe zur Nachfuhrung des Inventars baut auf diesem Fundament auf -
und erganzt es um Erkenntnisse aus der heutigen Praxis der Denkmalpflege.
Sie legt unter anderem fachliche Kriterien fest, um auch jangere Verkehrs-
wege angemessen zu erfassen.

Mit der weiterentwickelten Methodik schaffen wir eine tragfahige Basis,
um das kulturelle Erbe der historischen Verkehrswege langfristig zu be-
wahren. Das revidierte Inventar ist eine praxisorientierte Arbeitsgrundlage
und wichtige Informationsquelle. Es soll den Vollzugsbehérden die Anwen-
dung erleichtern —und auch dazu beitragen, dass diese oft wenig beachte-
ten Zeugen unserer Geschichte starker ins 6ffentliche Bewusstsein riicken.

Ich danke allen, die mit Sachverstand und Leidenschaft an der Weiterent-
wicklung des IVS mitgewirkt haben —und Ihnen, geschatzte Leserinnen und
Leser, die sich mit ebenso viel Engagement fir unsere historischen Verkehrs-
wege einsetzen.

Jurg Rothlisberger
Direktor Bundesamt fiir Strassen ASTRA
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Hohlweg oberhalb von Ollon (VD)
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Dieser Dammweg in Naters (VS) hat
dasPotenzial, dank der Nachfiihrung in
das IVS-Bundesinventar aufgenommen
zu werden.

1. Einfiihrung

1.1. Ausgangslage

Das Inventar der historischen Verkehrswege der Schweiz (IVS) von nationaler,
regionaler und lokaler Bedeutung wurde von der Universitat Bern von
1983 bis 2003 als wissenschaftliches Inventar erstellt. Die IVS-Objekte von na-
tionaler Bedeutung mitSubstanzund mitviel SubstanzsindimBundesinventar
der historischen Verkehrswege der Schweiz (nachfolgend «Bundesinventar»)
enthalten, das 2010 mit der Verordnung Uber das Bundesinventar der histori-
schen Verkehrswege der Schweiz (VIVS) in Kraft trat und auf dem Geoportal
des Bundes in elektronischer Form zuganglich gemacht wurde.

Die wissenschaftlichen Grundlagen von 2003 und das darauf basierende In-
ventar von 2010 sind bis heute unverédndert geblieben. Damit befindet sich
dasInventar nicht mehraufdem neuesten Stand und machteine Uberpriifung
und Nachfihrung notwendig. Die in diesem Dokument dargelegte Methodik
der Inventar-Nachfuhrung beruht weitgehend auf den methodischen
Grundsatzen und Regeln der urspringlichen wissenschaftlichen Inventar-
grundlagen. Anpassungen und Ergédnzungen zur urspringlichen Methodik
werden im Kapitel 8 dargelegt und begrindet.

1.2. Rechtliche Grundlagen und Anforderungen

Gemass Bundesverfassung (BV) Artikel 78 ist der Bund dafiir zustandig, sein
Kulturerbe zu schonen und zu erhalten. Nach Artikel 5 des Bundesgesetzes
Uber den Natur- und Heimatschutz (NHG) erstellt der Bundesrat nach Anhé-
rung der Kantone drei Inventare mit Objekten von nationaler Bedeutung,
darunter das Bundesinventar der historischen Verkehrswege der Schweiz
(IVS). Das Bundesamt fur Strassen (ASTRA) ist die Fachstelle des Bundes fur
den Schutz der historischen Verkehrswege (Art. 23 der Verordnung Uber den
Natur- und Heimatschutz, NHV). Durch die Aufnahme eines Verkehrsweges
in das Bundesinventar wird festgehalten, dass dieser in besonderem Masse die
ungeschmalerte Erhaltung, jedenfalls aber die grésstmogliche Schonung ver-
dient (Art. 6 NHG). Die VIVS regelt den Schutz der historischen Verkehrswege
von nationaler Bedeutung und die Leistungen des Bundes zum Schutz aller
historischen Verkehrswege der Schweiz. Massgebend fir die Fragen im Zu-
sammenhang mit der Form, Erhebung, Verwaltung und dem Zurverfigung-
stellen der Geodaten des IVS sind die Bestimmungen des Bundesgesetzes
Uber Geoinformation (GeolG) und der Verordnung Uber Geoinformation
(GeolV). Erganzend zu den gesetzlichen Anforderungen bertcksichtigt die
vorliegende Methodik zur Nachfiihrung des IVS-Bundesinventars die Leit-
satze zur Denkmalpflege in der Schweiz (EKD 2007) sowie die ICOMOS-Charta
der Kulturstrassen von 2008.

Gemass Artikel 5 Absatz 2 NHG ist das Inventar regelmassig zu Uberprifen
und zu bereinigen. Die VIVS konkretisiert in Artikel 5 Absatz 1 diese Be-
stimmung und fordert eine vollstdndige Uberprifung und Bereinigung des
Bundesinventars innert 25 Jahren, d.h. bis 2035. Sie erfolgt unter Feder-
fuhrung des Bundesamts fur Strassen (ASTRA).
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1.3. Adressaten

Adressaten der Vollzugshilfe «Methodik der Inventarnachfihrung» sind
kantonale Behorden, insb. kantonale IVS-Fachstellen, interessierte Bundes-
amter, die Eidgendssische Natur- und Heimatschutzkommission (ENHK), die
Eidgendssische Kommission fur Denkmalpflege (EKD), sowie gesamtschwei-
zerische Natur-, Heimatschutz- und weitere Fachorganisationen.

1.4. Zweck und Geltungsbereich

Die in der Vollzugshilfe erlauterte Methodik ist verbindlich fur die Erarbeitung
der wissenschaftlichen Grundlagen im Hinblick auf die Nachfuhrung und
Anderung des Bundesinventars durch das Bundesamt fiir Strassen (ASTRA).
Sie dient im Weiteren als Empfehlung fir die Uberarbeitung der Inventar-
objekte von regionaler und lokaler Bedeutung durch die Kantone.

Die Vollzugshilfe erlangt ihre Wirksamkeit nach Abschluss einer fachlichen
Anhérung unter den interessierten Amtern und den Kantonen sowie nach
der Genehmigung durch die ASTRA-Geschéaftsleitung und kann zum gege-
benen Zeitpunkt aktualisiert und erganzt werden.

Basierend auf dieser Vollzugshilfe entsteht eine interne Arbeitshilfe, die den
Prozess und die inhaltliche Umsetzung der Inventarisierung im Detail ausfuhrt.

1.5. Gegenstand

Die Vollzugshilfe regelt die Grundsatze und das Verfahren fur die Aufnahme
der Objekte von nationaler Bedeutung in das Bundesinventar. Sie definiert
die wissenschaftlichen Regeln fir die Bewertung und Einstufung der Objekte
nach Artikel 4 NHG. Sie bestimmt Inhalte und Form der Nachfihrung, der
Dokumentation und der Veroffentlichung des IVS.

Das Bundesinventar wird durch Objekte von regionaler und lokaler Bedeu-
tung erganzt. Deren Erfassung und Bewertung erfolgt durch die Kantone.
Diese Inventare kénnen Anderungen erfahren, wenn im Zuge der Inventar-
Uberarbeitung neue Erkenntnisse auftauchen und entsprechend der nachfol-
gend definierten Methodik Objekte neu ins Bundesinventar aufgenommen
oder daraus entlassen werden. Informationen Uber Anpassungen werden
vom ASTRA kommuniziert.

Den Kantonen wird empfohlen, die Methodik zur Nachfihrung des Bundes-
inventars fur die Inventarisierung historischer Verkehrswege von regionaler
und lokaler Bedeutung ebenfalls anzuwenden.
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Karte (vs-Gis)  Klassierung nach Artikel 4 NHG

Objekte von nationaler Bedeutung nach Art. 3 und 4 VIVS
historischer Verlauf mit viel Substanz

historischer Verlauf mit Substanz

(= Bundesinventar)

Objekte von nationaler Bedeutung
historischer Verlauf mit geringer oder ohne Substanz
(= nicht Teil des Bundesinventars)

Objekte von regionaler Bedeutung nach Art. 11 VIVS
historischer Verlauf mit viel Substanz

historischer Verlauf mit Substanz

historischer Verlauf

Objekte von lokaler Bedeutung nach Art. 11 VIVS
historischer Verlauf mit viel Substanz
historischer Verlauf mit Substanz

historischer Verlauf

1.6. Begriffe

Fur diese Vollzugshilfe gelten folgende Begriffsbestimmungen:

a. IVS-Objekt: Bezeichnet Strecken, Linienfihrungen oder Abschnitte
von historischen Verkehrswegen, die gemass IVS-Systematik in das IVS
aufgenommen und bewertet worden sind.

b. Aufnahme:Bezeichnetdie auf wissenschaftlichen Kriterien beruhende
kartografische, textliche und bildliche Dokumentation eines histori-
schen Verkehrsweges von nationaler Bedeutung im Bundesinventar.

c. Bewertung: Bezeichnet die Beurteilung des Verkehrsweges nach seiner
historischen Bedeutung sowie seiner morphologischen Qualitat gemass
den in dieser Vollzugshilfe festgelegten Kriterien.

d. Einstufung: Bezeichnet die durch Expertinnen und Experten von Bund
und Kantonen sowie durch ein unabhéngiges Expertengremium gemass
Artikel 5 NHG vorgenommene Klassierung der historischen Verkehrs-
wege als Objekte von nationaler Bedeutung. Die Einstufung der Objekte
von regionaler und lokaler Bedeutung ist Sache der Kantone.

e. Inventarisierung: Bezeichnet den gesamten Prozess der Erfassung der
historischen Verkehrswege einschliesslich der Bewertung und Einstu-
fung der Strecken, Linienfihrungen, Abschnitte und herausragender
Kunstbauten. Sie beinhaltet alle inhaltlichen Arbeiten von der Karten-
und Quellenanalyse, Uber die Gelandeaufnahme bis zur Fertigstellung
des Inventareintrags (Beschrieb und Kartendarstellung).
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Das IVS unterscheidet nach Artikel 4

NHG zwischen Objekten von nationaler
Bedeutung — auf der Inventarkarte
(ivs-gis.admin.ch) in Rot und Grau dar-
gestellt — und Objekten von regionaler
und lokaler Bedeutung — auf der Inventar-
karte in Blau und Hellblau dargestellt.



Die in Handarbeit erstellten Trocken-
steinmauern und Pflasterung sind charak-
teristisch fiir die traditionelle Substanz
der Alpgasse in Attinghausen (UR).

Punktuell mit traditionellem Material
und Handwerk instand gestellte Sand-
steinmauer in Neuenegg (BE).

Inschriften als historische Substanz

der 1914 erstellten Belchensiidstrasse (SO).

Substanz: Nach den Leitsatzen zur Denkmalpflege in der Schweiz
handelt essich bei der Substanz um den Uberlieferten Bestand. Das IVS
unterscheidet dabei zwischen traditioneller und historischer Substanz.
Traditionelle Substanz charakterisiert Wege und Wegelemente, die sich
durch einen hohen Anteil an Handarbeit auszeichnen und mit Hilfs-
mitteln und Arbeitstechniken erstellt und unterhalten worden sind,
welche bereits im 19. Jahrhundert oder friher angewandt wurden.
«Traditionell» beziehtsich auf dasaktuelle Erscheinungsbild einesWeges
oder Wegelements und liefert keine Hinweise auf sein Alter.
Historische Substanz charakterisiert Wege und Wegelemente, deren
Entstehungszeit aufgrund von Inschriften, historischen Quellen, tech-
nischen oder stilistischen Formmerkmalen datiert werden kann.
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Technische und stilistische Formmerkmale
charakterisieren die historische L
Substanz der Valtschielbachbriicke (GR)
von Robert Maillart.




2. Grundsatze

2.1. Historische Verkehrswege und Objekte des IVS

Gegenstand des IVS sind historische Verkehrswege.

Historische Verkehrswege sind Wege, Strassen und Wasserwege aus der Ver-
gangenheit, deren Substanz mindestens abschnittsweise erhalten ist und
die durch historische oder historisch-kartografische Dokumente belegt sind
(Art. 2 Abs. 1 Bst. a VIVS). In Ausnahmefallen werden auch Wegverlaufe
aufgenommen, die ausschliesslich im Gelande zu finden, aber in keiner his-
torischen Karte dokumentiert sind.

Objekte des IVS sind ganze Strecken sowie einzelne Linienfihrungen und
Abschnitte von historischen Verkehrswegen (Art. 2 Abs. 1 Bst. b VIVS).

Objekte des Bundesinventars sind historische Verkehrswege von nationaler
Bedeutung. Sie umfassen nach Artikel 3 Absatz 4 der VIVS:

a. Objekte mit der Klassierung «historischer Verlauf mit viel Substanz»;
b. Objekte mit der Klassierung «historischer Verlauf mit Substanz».

Nicht zum Bundesinventar gehéren Objekte, die aus historischer Sicht von
nationaler Bedeutungsind, jedoch keine historische oder traditionelle Sub-
stanz aufweisen und nur noch als Verlaufslinie im Gelande erkennbar sind.

2.2. Zeitliche Abgrenzung

Die wissenschaftlichen Grundlagen von 2003 legten die Erstausgabe des
Topographischen Atlas der Schweiz (sog. Siegfriedkarte, erschienen
1870-1926) als zeitliche Abgrenzung fir die Aufnahme von historischen
Verkehrswegen in das IVS fest. Aufgenommen wurden auch Wegverlaufe,
die nur in alteren Karten dokumentiert sind. Gemass der Methodik zur
Inventarnachfihrung kénnen auch jiingere Verkehrswege, die mindestens
30 Jahre alt sind, auf eine Aufnahme in das IVS gepruft werden, sofern
sie den Kriterien zur Bewertung der historischen Bedeutung und der
Morphologie (Kap. 4.2 und 4.3) entsprechen.

2.3. Sichtbarkeit

Es werden nur sichtbare Verkehrswege aufgenommen und beurteilt.

Ein historischer Verkehrsweg gilt dann als sichtbar, wenn er aufgrund seines
morphologischen Erscheinungsbildes im Gelande erkennbar ist.

Das|VS enthélt keine Bodendenkmaler und keine ausschliesslich in historischen
Dokumenten bezeugten Objekte.
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2. Grundsatze

2.4. Voraussetzungen fiir die Aufnahme

In das IVS werden Verkehrswege aufgenommen, die

m inder Erstausgabe des Topographischen Atlas der Schweiz (sog. Siegfried-
karte, erschienen 1870-1926) oder in alteren Kartenwerken dokumen-
tiert sind;

m eine sozial-, politik-, kultur- oder wirtschaftsgeschichtliche Bedeutung
haben;

m eineingenieurtechnische oder baukulnstlerische Leistung oder einen weg-
weisenden bautechnischen Fortschritt darstellen;
traditionelle und/oder historische Substanz aufweisen oder
eine landschaftspragende Qualitat haben.

In das IVS-Bundesinventar werden nur Verkehrswege aufgenommen, die
Substanz aufweisen und eines der anderen Kriterien in hohem Mass erfullen.

2.5. Wissenschaftlichkeit

Die Erhebung der wissenschaftlichen Grundlagen fur das IVS erfolgt nach
einer wissenschaftlichen, objektiven Methode mit nachvollziehbarem, ein-
heitlichem Kriterienkatalog. Sie wird auf alle untersuchten Verkehrswege
gleich angewendet und erbringt durch die konsequente und nachvollzieh-
bare Anwendung der Aufnahme- und Bewertungskriterien vergleichbare
Inventaraufnahmen. Fir die Inventaraufnahmen werden in allen Kantonen
gleichartige Grundlagen bentzt.

Die Inventarisierung stitzt sich primar auf publizierte Literatur, Karten-
werke und Luftbilder sowie auf den Augenschein im Geldande und die
Kartierung der Objekte. Wissenschaftliche Arbeiten werden in der Regel

Dieser von internierten Soldaten wahrend
des Zweiten Weltkriegs erstellte Alpweg
oberhalb von Alpnach ist sowohl aufgrund
seines historischen Entstehungshinter-
grunds wie auch aufgrund seiner baulichen
Qualitat ein Objekt von nationaler
Bedeutung.




Aufgrund ihrer herausragenden baulichen
und landschaftspragenden Qualitat
lasst sich die Briicke von Max Bill und
Mirko Ros iiber das Lavoitobel bei
Tamins (GR) als spezifischer
IVS-Abschnitt erfassen
und bewerten.

nur bertcksichtigt, wenn sie publiziert sind. Grundlagenforschung wird nur
ausnahmsweise objektspezifisch durchgefihrt, wenn keine ausreichenden
publizierten Informationen vorhanden sind, um das Objekt hinreichend zu
dokumentieren, zu bewerten und einzustufen.

Far die Erstellung der Inventaraufnahmen werden keine Informationen be-
racksichtigt, die sich kurz- und mittelfristig verandern kédnnen (z.B. Richt-
und Nutzungspldne). Die Inventarisierung stellt eine Momentaufnahme
dar. Das IVS betrachtet historische Verkehrswege weder in Bezug auf ihre
Vergangenheit noch in Bezug auf ihre Zukunft als statisch, da sich ihr Zu-
stand im Laufe der Zeit durch ihre Nutzung oder ihre Vernachlassigung
verandern kann.

Die Inventarisierung stutzt sich allein auf die fachliche Beurteilung der his-
torischen Verkehrswege in ihrem Zustand zum Zeitpunkt der Inventarisie-
rung. Die Interessenabwagung zwischen Schutz und Nutzung erfolgt nicht
im Inventarisierungsprozess, sondern in Planungs- und Bewilligungsverfah-
ren von Bund, Kantonen oder Gemeinden.

3. Gliederung

Das IVS gliedert historische Verkehrswege hierarchisch in Strecken, Linien-
fuhrungen und Abschnitte.

Strecke

m Die grundlegende Inventareinheit ist die Strecke.

m Eine Strecke umfasst die Verlaufe aller Verbindungen zwischen einem
bestimmten Start- und einem bestimmten Endpunkt.
Eine Strecke kann aus Linienfihrungen und Abschnitten bestehen.
Jede Strecke hat mindestens eine LinienfUhrung.
Eine Strecke verlauft immer vom Zentrum zur Peripherie oder topogra-
fisch von unten nach oben.

Linienfiihrung

m Eine LinienfUhrung ist ein einzelner Verlauf unter mehreren méglichen
Verlaufen einer Strecke im Gelande.

m Die Start- und Endpunkte einer Linienfihrung kénnen von denen der
gesamten Strecke abweichen, mussen aber auf ihrem Verlauf liegen.

m Eine LinienfUhrung kann in Abschnitte unterteilt sein.

Abschnitt

m  Ein Abschnittist ein Teilstlck einer Linienfihrung mit einem definierten
Start- und Endpunkt.

m  Ein Abschnitt weist ein einheitliches morphologisches Erscheinungs-
bild und/oder einheitliche bauliche Substanz auf, die sich von den
angrenzenden Teilen der Linienfihrung deutlich unterscheiden.

m Herausragende Kunstbauten wie Briicken, Galerien oder Tunnels konnen
als spezifische Formen von Abschnitten erfasst und bewertet werden.

Strecke mit mehreren Linienfithrungen und Abschnitten
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Legende

1 Strecke

1.1-1.3 Linienfiihrungen

111 Abschnitt mit Substanz

1.1.2  Abschnitt mit viel Substanz

1.1.3  Kunstbau als spezifischer
Abschnitt

[ ) Streckenanfang (A) und

Streckenende (B)
Linienfiihrungsanfang (C)
und -ende (D)



4. Aufnahme und Bewertung

41. Grundprinzip der Aufnahme und Bewertung

Die historischen Verkehrswege werden aufgrund ihrer historischen Bedeu-
tung sowie ihrer morphologischen Gestalt und ihrer Wegsubstanz zum
Zeitpunkt der Inventarisierung als Kulturlandschaftselemente bewertet
und ins IVS aufgenommen.

4.2. Bewertung der historischen Bedeutung

Die Bewertung der historischen Bedeutung eines Verkehrsweges bezieht
sich immer auf die Strecke als Ganzes. Das heisst, alle Linienfihrungen und
Abschnitte einer Strecke haben denselben historischen Wert.

Ob ein historischer Verkehrsweg aufgrund seiner historischen Bedeutung in
das IVS aufgenommen wird, wird nach den folgenden Kriterien beurteilt,
wobei nicht jedes Kriterium erfullt sein muss:

a. Reichweite

Die Reichweite ist das primare Kriterium fur die Bewertung der histo-

rischen Bedeutung von Verkehrsverbindungen.

m Lander- oder regionentbergreifende Verbindungen sind in der
Regel von nationaler Bedeutung.

m Verbindungen zwischen zwei Kantonshauptorten oder regionalen
Zentren sind von regionaler Bedeutung.

m  Verbindungen zwischen zwei Dorfschaften, zwischen Fraktionen
einer Gemeinde oder kommunale Verbindungen mit sozio6kono-
mischer Bedeutung (z.B. Alperschliessung, Muhleweg, Fabrikweg)
oder besonderer kultureller Bedeutung (z.B. Kirchweg, Stationen-
weg) sind von lokaler Bedeutung.

Nebst der Reichweite sind die Nutzung und die Funktion eines Verkehrs-
weges als weitere Kriterien fur die Bewertung seiner historischen Bedeutung
zu berucksichtigen:

b. Nutzung
Beurteilt wird die Dauer sowie die Intensitat der Nutzung eines
Verkehrsweges, insbesondere die Personenfrequenzen und das
Transportvolumen.
Je haufiger, intensiver und langer ein Verkehrsweg genutzt wurde,
desto hoher ist seine historische Bedeutung zu werten.

c. Funktion und Wirkung
Die Beurteilung der Funktion und Wirkung eines Verkehrswegs erfolgt
nach verschiedenen Gesichtspunkten.
Beurteilt werden die politische, militarstrategische, 6konomische, kul-
turelle, religiose oder gesellschaftliche Bedeutung eines Verkehrswegs.
Je vielfaltiger und bedeutungsvoller die Funktionen eines Verkehrs-
weges waren, desto héher ist seine historische Bedeutung zu werten.
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4. Aufnahme und Bewertung

4.3. Bewertung der Morphologie

Anders als bei der historischen Bewertung erfolgt die morphologische Be-
wertung fur jedes einzelne IVS-Objekt unabhéngig von der Bewertung der
Ubergeordneten Strecke oder Linienfiihrung. Die Objekte werden nach den
folgenden Kriterien beurteilt, wobei nicht jedes Kriterium erfillt sein muss:

a. Lage und landschaftliche Wirkung
Ein historischer Verkehrsweg wird mit Blick auf seine Trassierung und
Einbettung in das Gelande sowie auf seine Wirkung als pragendes Ele-
ment der Landschaft, der Nahumgebung oder eines Ortsbildes beurteilt.

b. Wegform
Es werden Wege ohne feste Wegbegrenzung von Wegen unterschie-
den, die durch Felsen, Béschungen, Stitzmauern oder freistehende
Zaune und Mauern begrenzt sind. Die Bewertung der Wegform hangt
in hohem Mass von der Art, der Vielfalt und der Menge der Weg-
begrenzungen sowie vom Aufwand zur Errichtung des Weges und
der Wegbegrenzungen ab.

c. Wegbreite
Die Wegbreite hangt in erster Linie von der Nutzung des Weges ab. Sie
reicht von Fusswegen bis zu mehrspurigen Strassen. Ihre Bewertung
orientiert sich daran, ob die urspringliche Wegbreite erhalten geblie-
ben oder das Verhaltnis von Wegbreite zu Wegform und -begrenzung
besonders ausgewogen ist (Massstablichkeit).
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Die Bildbearbeitung (rechts) veranschau-
licht, wie die Wegverbreiterung die
Massstablichkeit des in Substanz (Trocken-
mauern, geschotterte Wegoberflache)
und Verlauf unveranderten Wegs bei
Wassen (UR) beeinflusst und damit seine
Wirkung schmalert.




Mit Priigeln befestigte Wegoberflache des
Alten Schwyzerwegs bei Oberiberg (SZ).

Wegoberfldche

Es werden Wegoberflachen mit traditioneller Substanz (Lockermate-
rial, Schotter, Pflasterung, Fels, Priigel), aber keine modernen Uber-
pragungen bewertet. Bei jiingeren Verkehrsbauten werden maschinell
hergestellte Wegoberflachen mit industriell gefertigten Baustoffen
bewertet, sofern es sich um historische Substanz handelt. Die Bewer-
tung der Wegoberflache orientiert sich an der Qualitat und am An-
teil der noch vorhandenen traditionellen oder historischen Substanz
eines Verkehrsweges.

Kunstbauten

Kunstbauten sind Bauwerke, mit denen Gelédndehindernisse Uber-
wunden werden. Dazu gehéren etwa Tunnels, Briicken, Galerien oder
Entwasserungsbauten wie Durchlasse oder Furten.

Kriterien fur die morphologische Bewertung einer historischen Strecke
oder Linienfihrung sind die Anzahl der Kunstbauten sowie deren Qua-
litat, das heisst ihre handwerkliche, konstruktive und architektonische
Gestaltung sowie ihre historische oder traditionelle Substanz.
Grossere Kunstbauten, insbesondere Briicken, kénnen auch als spezi-
fische Formen von Abschnitten erfasst und bewertet werden, wenn
sie eine hohe ingenieurtechnische, bauklnstlerische, historische oder
landschaftspragende Qualitat haben.

Bundesinventar der historischen Verkehrswege der Schweiz | Methodik der Inventarnachfiihrung

Wegbegleiter

Wegbegleiter sind all jene Bauten (wie Brunnen, Gasthauser, Wegka-
pellen, Tankstellen, Raststatten, Autobahnkirchen usw.) und Wegzei-
chen (wie Einzelbdume, Wegkreuze, Wegweiser), die in einer Beziehung
zu einem Verkehrsweg stehen, ohne selbst Bestandteile des Weges zu
sein. Sie haben eine funktionale, orientierende oder religiése Bedeu-
tung fur die Verkehrsteilnehmenden. Bewertet werden die Anzahl
profaner und sakraler Wegbegleiter entlang eines Verkehrsweges so-
wie ihre Qualitat, das heisst ihre Wirkung als wichtige Anhaltspunkte
im Gelande, ihr Zusammenhang mit dem Weg, ihre architektonische
Gestaltung und ihr Zustand.

3 LD

Die lllustration dokumentiert in stilisier-
ter Form die Vielfalt traditioneller Wegbe-
gleiter. lhre Zahl und Qualitét fliessen in
die Bewertung eines Verkehrsweges ein.

<N
NN \' \‘\\\

Grad der Beeintrachtigung

Bewertet wird die Urspriinglichkeit der vorhandenen traditionellen
oder historischen Substanz eines Weges und seiner Kunstbauten oder
die Art und Schwere der Beeintrachtigung.

Seltenheit oder Exemplaritat

Ein Objekt hat aufgrund seiner morphologischen Auspragung Selten-
heitswert oder ist exemplarisch fur eine haufig vorkommende Weg-
oder Strassenanlage.
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Der:Weg zum Monastera Santa Maria bei:
Bellinzona (T1) ist aufgrund seiner hohen.«:
morphologischen Qualititen (Einbettung-
-/ins'Gelande, Wegsubstanz) ein Verkehrs-
.weg:von nationaler-Bedeutung:.

5. Einstufung nach Artikel 4 NHG

Ein historischer Verkehrsweg wird dann als national bedeutend eingestuft,
wenn er entweder aufgrund seiner historischen oder seiner morphologi-
schen Bedeutung herausragende Qualitaten hat. Historische und morpho-
logische Bedeutung sind gleichrangig. In das Bundesinventar aufgenom-
men werden nur historische Verkehrswege von nationaler Bedeutung, die
sichtbare historische Substanz aufweisen (Kap. 6.1 und 6.2).

Um aufgrund seiner historischen Qualitdten als national bedeutend einge-
stuft zu werden, muss ein Verkehrsweg in der Regel hohe Qualitaten bei der
Reichweite (Bewertungskriterium a, Kap. 4.2) und gewisse Qualitaten bei
mindestens einem anderen Bewertungskriterium nach Kap. 4.2 aufweisen. In
Ausnahmefallen ist ein Verkehrsweg auch dann von nationaler Bedeutung,
wenn nur eines der Kriterien zur Beurteilung der historischen Qualitaten
als herausragend bewertet wird.

Um aufgrund seiner morphologischen Qualitaten als national bedeutend
eingestuft zu werden, muss ein Verkehrsweg tber die qualitativ hochwer-
tige Substanz (s. Kap. 6) hinaus weitere Qualitaten wie die Einbettung ins
Gelande, die Proportionalitat (Massstablichkeit) der Wegelemente (Weg-
form, -oberflache und -begrenzungen) zueinander oder Wegbegleiter auf-
weisen. Zudem muss der Weg in einem moglichst urspriinglichen Zustand
(nicht oder wenig Uberpragt oder sachgerecht instandgesetzt) erhalten sein.

Die Griuinde fur die Einstufung eines Verkehrsweges als Objekt von natio-
naler Bedeutung sind im Inventar zusatzlich zu seiner genauen Umschrei-
bung darzulegen.

Die Bewertung und Einstufung von historischen Verkehrswegen von regio-
naler und lokaler Bedeutung erfolgt durch die Kantone.

Linienfuhrungen oder Abschnitte von Strecken mit regionaler oder lokaler

Bedeutung kdénnen héher eingestuft werden als die ibergeordnete Strecke,
wenn sie eine herausragende morphologische Qualitat haben.
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6. Klassierung der Verkehrswege
nach Substanz

Zusatzlich zur Einstufung nach Artikel 4 NHG als Verkehrsweg von natio-
naler, region aler oder lokaler Bedeutung wird dem historisch dokumen-
tierten Verlauf jeder Strecke, jeder Linienfiihrung und jedes Abschnitts ein
Substanzgrad zugewiesen. Im Gegensatz zur Einstufung nach Artikel 4 NHG
kann der Substanzgrad innerhalb einer Strecke, einer Linienfiihrung oder
eines Abschnitts variieren.

Es werden drei Substanzgrade unterschieden. Die Unterscheidung basiert
auf der Bewertung der Substanzelemente Wegform und Wegbegrenzun-
gen, Wegbreite, Wegoberflache, Kunstbauten und Wegbegleiter gemass
den morphologischen Kriterien in Kapitel 4.3. b.-f.

6.1. Historischer Verlauf mit viel Substanz

Die Klassierung «Historischer Verlauf mit viel Substanz» bedeutet, dass ein
IVS-Objekt durch qualitativ hochwertige, vielfaltige und weitgehend zu-
sammenhangende Substanzelemente (Wegform und -begrenzungen, Weg-
breite, Wegoberflache, Kunstbauten oder Wegbegleiter) gekennzeichnet ist.
Zusammen mit der Nahumgebung pragen sie das IVS-Objekt und verleihen
ihm ein herausragendes landschaftliches Erscheinungsbild.

6.2. Historischer Verlauf mit Substanz

Die Klassierung «Historischer Verlauf mit Substanz» bedeutet, dass ein IVS-
Objekt durch partiell vorhandene, qualitativ wertvolle Substanzelemente
(Wegform und -begrenzungen, Wegbreite, Wegoberflache, Kunstbauten
oder Wegbegleiter) gekennzeichnet ist. Diese verleihen in ihrer Art, Summe
und Abfolge dem IVS-Objekt als Ensemble ein besonderes landschaftliches
Erscheinungsbild.

6.3. Historischer Verlauf

Die Klassierung «historischer Verlauf» bedeutet, dass die Verlaufslinie ei-
nes historischen Weges im Geldnde erkennbar ist, dieser jedoch keine oder
wenige Substanzelemente (Wegform und -begrenzungen, Wegbreite,
Wegoberflache, Kunstbauten oder Wegbegleiter) besitzt. Die Verlaufs-
linie dient zur Darstellung der rdumlichen und historischen Zusammen-
hange der urspringlichen Weganlage in ihrer Gesamtheit. Sie hat lediglich
informativen Charakter.

Wege von nationaler Bedeutung mit der Klassierung «historischer Verlauf»

sind nicht Teil des Bundesinventars, auch wenn sie fiir die Schweiz aus his-
torischer Sicht bedeutend sind.
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6. Klassierung der Verkehrswege nach Substanz
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Die Fotoserie veranschaulicht am Beispiel der
alten Sustenstrasse im Urner Meiental die
drei verschiedenen Substanzgrade historischer
Verkehrswege im IVS.

Oben: Verlauf mit viel Substanz (Originalfoto)
Mitte: Verlauf mit Substanz (Bildbearbeitung)
Unten: Verlauf ohne Substanz (Bildbearbeitung)



7. Schutz und Erhaltung

7.1.  Erhaltungshinweise nach Artikel 5 NHG

Jedes der gemass der IVS-Methodik erfassten und eingestuften Objekte des
Bundesinventars enthalt im Inventarbeschrieb nach Artikel 5 Absatz 1 NHG
nebst der genauen Umschreibung (Bst. a) und den Griinden fir die nationale
Bedeutung (Bst. b) auch Angaben zu den méglichen Gefahren (Bst. ¢), den
bestehenden Schutzmassnahmen (Bst. d) und dem anzustrebenden Schutz
(Bst. e) sowie Vorschlage zur Aufwertung des Objekts (Bst. f).

Diese Angaben beziehen sich immer auf die gesamte vorhandene Substanz
und die Einbindung eines Objekts des IVS-Bundesinventars in Siedlung und
offene Landschaft. In diesen Angaben enthalten sind insbesondere Emp-
fehlungen, wie die Wegsubstanz, die Weganlage, Wegbegleiter oder an-
dere morphologische Elemente (s. Kap. 4.3) in ihrer Umgebung zu erhalten
sind. Sie enthalten zudem Hinweise, wie Beeintrachtigungen vermindert
oder behoben werden kénnen.

7.2. Schutzziele nach Artikel 6 VIVS

a. Objektevonnationaler Bedeutung mitderKlassierung «historischerVer-
lauf mit viel Substanz» sollen mit ihrer ganzen Substanz ungeschmalert
erhalten werden (Art. 6 Abs.1 VIVS).

b. Objekte von nationaler Bedeutung mit der Klassierung «historischer
Verlauf mit Substanz» sollen mit ihren wesentlichen Substanz-
elementen ungeschmalert erhalten werden (Art. 6 Abs. 2 VIVS).

c. Wegbegleiter sind unabhangig von der Klassierung der Objekte in
ihrem funktionalen Zusammenhang mit dem Objekt zu erhalten
(Art. 6 Abs. 3 VIVS).

Die Schutzziele der VIVS werden konkretisiert durch die im Objektbeschrieb
festgehaltenen Denkmalwerte, die sich aus der Bewertung der historischen
und der morphologischen Bedeutung eines Objekts (s. Kap. 4) sowie aus
dessen Substanzgrad (s. Kap. 6) ableiten.
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7.3. Umgebungsschutz

Der wirksame Schutz eines historischen Verkehrsweges mit seiner Substanz
bezieht sich nicht nur auf die ungeschmalerte Erhaltung des Bauwerks im
engeren Sinne. Er bezieht sich auch auf den Nahbereich des Objekts sowie
seine Einbettungin die Umgebung und damit seine Umgebungswirkung. Die
Nahumgebung bildet damit einen zentralen Rahmen fur die Wahrnehmung
des historischen Verkehrsweges. Die Nahumgebung und ihr angemessener
Schutz werden im Objektbeschrieb situativ umschrieben.
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Im Nahbereich eines historischen Verkehrs-
weges (Griin) nachtréglich erstellte
Objekte (Rot) kdnnen seine Umgebungs-
wirkung stéren und seine Schutzziele
schmalern.




Kapitel

8. Anderungen

Die Uberarbeitung der wissenschaftlichen Grundlagen im Hinblick auf die
Nachfuhrung des IVS-Bundesinventars umfasst gegentber den wissenschaft-
lichen Grundlagen von 2003 (s. Kap. 1.1) folgende Anderungen:

Anderung

Begriindung

2.2. Zeitliche Abgrenzung

Losgeldst von der bisher geltenden zeit-
lichen Abgrenzung kénnen auch Objekte
in das IVS aufgenommen werden, die erst
nach Verdffentlichung der Erstausgabe
des Topographischen Atlas der Schweiz
(sog. Siegfriedkarte, 1870—1926) gebaut
worden sind.

2.4. Voraussetzungen fiir die Aufnahme

Die wissenschaftlichen Grundlagen des
IVS beriicksichtigen auch jiingere Ver-
kehrsbauten, die eine hohe sozio6kono-
mische, kulturelle oder politische Bedeu-
tung haben oder eine herausragende
ingenieurtechnische oder baukiinstleri-
sche Leistung oder einen wegweisenden
bautechnischen Fortschritt darstellen.

Die wissenschaftlichen Grundlagen zum
IVS orientieren sich an den Grundsétzen
und der Praxis der heutigen Denkmal-
pflege. Vergleichbare Inventare wie das
Bundesinventar der schiitzenswerten
Ortsbilder der Schweiz ISOS, Bauinventare
kantonaler und kommunaler Fachstellen
fir Denkmalpflege oder das Inventar
schiitzenswerter Bauten und Anlagen ISBA
der SBB arbeiten bei der Inventarisierung
von Bauwerken mit einem Zeitschnitt
von 30 Jahren, d.h. sie priifen Objekte, die
alter sind als 30 Jahre, auf eine mdgliche
Aufnahme ins Inventar.

Das vorliegende Dokument definiert
deshalb als wissenschaftliche Grundlage
die fachlichen Kriterien, die bei einer
allfalligen Inventarisierung von jiingeren
Objekten zu beachten sind.

3.2. Gliederung der historischen
Verkehrswege

In Ergénzung zur bisherigen hierarchischen
Gliederung der IVS-Objekte in Strecken,
Linienfiihrungen und Abschnitte kénnen
herausragende Kunstbauten als spezifi-
sche Formen von Abschnitten erfasst und
bewertet werden.

Die Verkehrsgeschichte steht in einem
vielschichtigen Kontext und griindet

in konstruktiven Innovationen. Dazu
gehoren insbesondere baukulturell wert-
volle Kunstbauten, die durch herausra-
gende Leistungen der Ingenieure und
Architektinnen bestechen.

Ihre Beriicksichtigung im IVS ist ein Beitrag
zur europdischen Strategie zur Forderung
der Baukultur. Hohe Baukultur ist auch ein
Teil der nationalen Identitat.

Aufnahme und Bewertung der Kunstbauten
im Inventar unterliegen zusatzlichen
Kriterien. Sie konnen deshalb als beson-
dere Form von Abschnitten erfasst und
bewertet werden.
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4.3. Bewertung der Morphologie
d. Wegoberflache

g. Grad der Beeintrachtigung

Bei jiingeren Verkehrsbauten werden
maschinell hergestellte Wegoberflachen
mit industriell gefertigten Baustoffen
bewertet, sofern es sich um historische
Substanz handelt.

Bewertet wird die Urspriinglichkeit der
vorhandenen traditionellen oder
historischen Substanz eines Weges
und seiner Kunstbauten oder die

Art und Schwere der Beeintrachtigung.

Die Berticksichtigung von jiingeren
Verkehrsbauten in den wissenschaftlichen
Grundlagen zum IVS erfordert die
Erweiterung der bisher auf die traditio-
nelle Substanz beschrankten Kriterien zur
Bewertung der Morphologie auf die
historische Substanz maschinell gefertig-
ter Verkehrsbauten.

5. Einstufung nach Artikel 4 NHG

Die Griinde fiir die Einstufung eines
Verkehrsweges als Objekt von nationaler
Bedeutung sind im Inventar zusatzlich zu
seiner genauen Umschreibung darzulegen.

Artikel 5 Absatz 1 Buchstabe a und b
NHG verlangt, dass Inventare sowohl
einen Objektbeschrieb wie auch eine
Begriindung fiir die nationale Bedeutung
des Objekts enthalten.

6. Klassierung der Verkehrswege nach
Substanz

Bei der Klassierung der Verkehrswege
nach Substanz wird der bisherige Katalog
zur Bewertung der Wegsubstanz um

die Substanzelemente Kunstbauten und
Wegbegleiter erweitert.

Wegbegleiter und Kunstbauten tragen
sehr oft zum Gesamterscheinungsbild
eines Verkehrsweges bei und sind damit
bedeutend fiir die Bewertung seiner
Substanz. lhre Aufnahme in den Katalog
zur Substanzbewertung schliesst eine
Liicke in der bisherigen Methodik.

7.1. Erhaltungshinweise gemass
Artikel 5 NHG

Im Inventarbeschrieb werden zu jedem
IVS-Objekt die mdglichen Gefahren, die be-
stehenden Schutzmassnahmen, der anzu-
strebende Schutz, Empfehlungen zum Er-
halt der Wegsubstanz, der Weganlage oder
der Wegbegleiter sowie die Mdglichkeiten
zur Aufwertung des Objekts systematisch
erfasst und gegliedert.

Artikel 5 Absatz 1 Buchstabe c—f NHG
verlangt, dass die Inventare Angaben

zu méglichen Gefahren, bestehenden
Schutzmassnahmen, zum anzustrebenden
Schutz und zu Verbesserungsvorschlagen
enthalten.

Diese Angaben sollen kiinftig nach den
Anforderungen des NHG unterscheidbar,
verstandlich und nachvollziehbar sein.

7.2. Schutzziele nach Artikel 6 VIVS

Die Schutzziele der VIVS werden konkreti-
siert durch die im Objektbeschrieb festge-
haltenen Denkmalwerte, die sich aus

der Bewertung der historischen und der
morphologischen Bedeutung eines
Objekts sowie aus dessen Substanzgrad
ableiten.

Die Konkretisierung der Schutzziele

soll die Einschatzungen und Entscheidun-
gen der Vollzugsbehorden bei der
Erhaltung von IVS-Objekten unterstiitzen
und begriinden.

7.3. Umgebungsschutz

Die Objektbeschriebe kdnnen neben den
nach Artikel 5 Absatz 1 Buchstabe c—f NHG
erforderlichen Angaben auch Aussagen
zum Umgebungsschutz enthalten.

Der wirksame Schutz eines Verkehrs-
weges bezieht sich gemdss einem Ent-
scheid des Bundesgerichts (vgl. u.a. BGE
1C_315/2022 vom 10.11.2023) auch

auf den Nahbereich des Objekts sowie
seine Einbettung in die Umgebung

und damit seine Umgebungswirkung.
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10. Abbildungsverzeichnis

Seite Inventarobjekt Foto

Umschlag, UR 815, Militarstrasse von 1891 am Bazberg in der Schéllenen; ASTRA

vorne IVS national mit viel Substanz

4 VD 40.1, Ollon — Le Bouillet, Réseau des salines de Bex; ASTRA
IVS national mit Substanz

6 Dammweg in Blatten bei Naters: bisher nicht inventarisierter ASTRA
historischer Verkehrsweg

10 UR 290.1.1, Attinghausen/Mettlen-Berg; ASTRA
IVS national mit viel Substanz

10 BE 26.6.1, Bern-Fribourg, Sandsteinmauer in Neuenegg; ASTRA
IVS national mit Substanz

10 SO 664, Ifenthal-Belchenflue, Belchensiidstrasse; Cornel
IVS national mit viel Substanz Doswald

n GR 128.3.1, Valtschielbachbriicke in Muntogna da Schons, ASTRA
1926 erbaut nach Planen von Robert Maillart;
IVS regional mit viel Substanz

13 OW 387.0.2, Balismatt-Steinstdssi, Polenweg bei Alpnach; ASTRA
IVS national mit viel Substanz

14 GR 71.7.1, Reichenau-llanz, Kunststrasse tiber Flims; ASTRA
IVS national mit Substanz

17 UR 4.3, Sustenpass, Strasse von 1913, Matteli-Lerchen bei Wassen; ~ ASTRA
IVS national mit Substanz

18 SZ 404.1.2, Saumweg Schwyz-Oberiberg, Ibergeregg; ASTRA
IVS national mit viel Substanz

20 Tl 317, Claro/Borgo-Monastero di S.ta Maria, Bellinzona (TI); ASTRA
IVS national mit viel Substanz

23 UR 4.2.1, Wassen-Meiringen, Alte Sustenstrasse, Fedenbriigg-Dorfli; ASTRA
IVS national mit viel Substanz

30-31 UR 25.3.2, Kunststrasse Hospenthal-Airolo, Gotthardpass; Cornel
IVS national mit Substanz Doswald

Umschlag, AG 2070, (Tegerfelden-) Ammeribuck-Koblenz; ASTRA

hinten IVS lokal mit Substanz

Bundesinventar der historischen Verkehrswege der Schweiz | Methodik der Inventarnachfiihrung



Die Kunststrasse bei Hospenthal ist mit ihrer
Betonoberflache aus den 1960er-Jahren,
dem auf Kolonnensteinen ruhenden Stahl-
gelander und der meterhohen Stiitzmauer -
_aus Quadersteinen ein IVS-Objekt von
nationaler Bedeutung mit viel Substanz.







	1.	Einführung
	1.1	Ausgangslage
	1.2.	Rechtliche Grundlagen und Anforderungen
	1.3.	Adressaten
	1.4.	Zweck und Geltungsbereich
	1.5.	Gegenstand
	1.6.	Begriffe

	2.	Grundsätze
	2.1.	Historische Verkehrswege und Objekte des IVS 
	2.2.	Sichtbarkeit 
	2.3. 	Voraussetzungen für die Aufnahme
	2.4.	Wissenschaftlichkeit

	3.	Systematik
	4.	Aufnahme und Bewertung 
	4.1.	Grundprinzip der Aufnahme und Bewertung
	4.2.	Bewertung der historischen Bedeutung 
	4.3.	Bewertung der Morphologie

	5.	Einstufung nach Artikel 4 NHG
	6.	Klassierung der Verkehrswege nach Substanz
	6.1.	Historischer Verlauf mit viel Substanz
	6.2.	Historischer Verlauf mit Substanz
	6.3.	Historischer Verlauf

	7.	Hinweise zu Schutz und Erhaltung 
	7.1.	Erhaltungshinweise nach Artikel 5 NHG
	7.2.	Schutzziele nach Artikel 6 VIVS
	7.3.	Umgebungsschutz 

	8.	Änderungen
	9.	Abkürzungsverzeichnis
	10.	Abbildungsverzeichnis

